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lieh aus dem Museum helveticnm die Aufsätze über 
die Potentillen von Haller und Seringe ange­
zeigt. Der Refer. nimmt dabei, wie uns dünkt, 
sehr zweckmässig, das neueste und vollständigste 
Werk, nemlich die Monographie de Potentilla 
des Hrn. Prof. Lehmann zur Hand, vergleicht 
jede Nro. und referiert treulich, wo die Verf. über­
einstimmen, wo sie abweichen. In wiefern nun 
durch letztere Darstellung in der bot. Zeit, gesagt 
Sey, dafs Hr. Prof. Lehmann mehrere potentillen 
nicht gekannt habe, stellen wir billig dem Urtheil der 
Leser anheim , glauben aber das Vertrauen zu ver­
dienen, dafs wir solchen Stellen den Druck um so 
mehr verweigern würden, als es bei Monographieent 
gebräuchlich ist, die dubia in den Anhang zu ver­
weisen und wir ganz den Grundsätzen beipflichten, 
mit welchen der Ree. von Lebmanns Monogr. de 
Potenti l la (2te Beil. zur Flora 1822 l .ßd. S.57.) 
seine Recension eröffnet hat. 

Dafs übrigens das beigefügte P. S., insbeson­
dere was darinn von der Ursache der Benennung 
von P. opaca und von dem Wohnorte derselben 
vorkommt, sich nicht, wie es des Zusammenhangs 
wegen scheinen könnte, auf die botan. Zeitung 
beziehe, wird jeder Leser selbst finden. 

Redaction. 
III. B o t a n i s che N o t i z e n . 

(1. Blühende Gewächse zu Ausgang d. Jahrs 1821.) 
Die gelinde Witterung im Ausgange d. J. 1821, 

und die damit verbundene fortwährende Blühezeit 
mehrerer Gewächse, verdient um so mehr aufge-
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zeichnet zn werden, als solche noch immer fort­
dauert und auf das zeitige Hervorkommen der Friih-
lingsvegetalion ungewöhnlich einzuwirken scheint, 
worüber wir in der Folge ebenfalls berichten werden. 

Nach den Beobachtungen des Hrn. F ü r n r o h r , 
eines üeifsigen jungen Botanikers in Regensburg, 
blüheten im Decemb. 1821 noch folgende Pflanzen: 

Achillea Millefolium, Alyssum incanum, Ana-
gallis phoenicea, Anlhemis arvensis, tinctoria, An-
tirrhinum Cymbalaria, (im Hofgarten wie es scheint 
wild), Arenaria serpyllifolia, Artemisia campestris, 
Ballota nigra, ßellis perennis, Campanula rapun-
culoides, Cehlaurea Cyanus, Ceraslium vulgatum, 
Cnicus lanceolatus, Delphinium Consolida, Dian-
thus carthusianorum, Erodium cicutarium, Filago 
arvensis, Fragaria vesca, Geranium molle, Jasione 
montana, Lamium amplexicaule, purpureum, Leon-
todon Taraxacum, Lychnis vespertina, Medicago lu-
pulina, Mercurialis annua, Myagrum paniculatum, 
Myosotis, arvensis, Plantago media, Poa annua, 
trivialis, Polygala Chamaebuxus, Ranunculus acris, 
repens, Sagina procumbens, Senecio vulgaris, She-
rardia arvensis, Sonchus oleraceus, Stellaria media, 
Thlaspi arvense, Bursa pastoris, Thymus Serpyllum, 
Trifolium campestre, Veronica agrestis. 

Der Thermometerstand war in diesem Monathe 
für Regensburg folgender: 

höchster + io, 7 R. am 1. Dec. Nachm. 
niedrigster — 3/ 1 — — 18. — Früh. 
mittlerer + 1/ 9 — warm. 

Das viel jährige Mittel des Decemb. für Regensburg 
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ist, nach den genauesten Beobachtungen des Herrn. 
Professors und jetzigen Dornkapitularen Placidus 
Heinrich — ° / 7 Beaum., heuer also um mehr 
als a Grade höher — eine Temperatur, dergleichen 
seit 5o Jahren nur 4mal vorkömmt. Bios vom 74 

bis ig. sank das Therm, früh im Freien unter den 
Gefrierpunkt, und nur am 16., 17., 18. blieb es 
ganz unter demselben, die übrige Zeit stets darü­
ber. Dabei versetzte der dichte, nasse, Tag und 
Nacht anhaltende Nebel vom 9. bis 17. das Hygro­
meter auf einen Grad der Feuchtigkeit, dergleichen 
nicht leicht in den meteorologischen Annalen vor­
kömmt. Die Quantität des Regens war gleichförmig 
mit dem vieljährigen Mittel, Schnee fiel gar nicht. 

(a. (Jeher Schimmel im thierischen Körper.) 
Herr Professor Heusinger in Jena hat im No­

vember des verflofsenen Jahrs sein Anlrittsprogramm 
geschrieben: de melamorphosi rostri Pisi et de ge-
neratione Mucoris in or.ganismo animali 
vivente. Zu den beiden bekannten Beobachtungen 
von A. C. Mayer (Verschimmelung im lebenden 
Körper, in M e ck el s Archiv f. d. Physiol. B. 1. H.II. 
S. 3io.) und von D. G. F. Jäger (über die Ent­
stehung von Schimmel im Innern des thierischen 
Körpers, ebendaselbst B.II. H.II. S. 354.) liefert 
Hr. Heusinger hier die dritte, indem er bei einem 
Storch, den er noch am Tage des Todes öffnete, 
die Luftsäcke gröfslenlheils degenerirt, und, so weit 
die Degeneration sich erstreckte, mit Mucor M u -
cedo überzogen fand. Hr. H. hält es für wahr­
scheinlich, dafs der Schimmel sowohl in dem von 
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Mayer, als auch in dem von ihm selbst beobach­
teten Falle während des Lebens im Thiere sich 
gebildet habe, und erklärt sich sogar geneigt, den­
selben für eine thierische Afterorganisation zu hal­
ten. Die Beobachtung ist wichtig, die Schlüfse 
mochten wohl etwas zu rasch seyn. Schade, dafs 
in allen drei Fällen kein PJlanzenphysiolog beob­
achtete, oder zu Bath gezogen ward. 

(3. Verzeichnifs ausländischer naturhist. Werke betr.) 
Das Magazin der a u s w ä r t i g e n Literatur 

der Heilkunde' u. s. w. von Gerson und J u ­
lius, wovon der erste Band 1821 zu Hamburg er­
schienen, liefert am Ende jedes Stückes ein Ver­
zeichnifs der im Auslande neu herausgekommenen 
jiiediciniscbcn W e r k e , mit einer eigenen Bubrik 
Für rein naturhistorische Werke, die man hier wohl 
nicht erwarten sollte. Vollständig ist das Verzeich­
nifs keineswegs, doch sind mehrere Werke hier 
aufgeführt, von denen unsers Wissens noch keine 
gelehrte Zeitschrift in Deutschland Meldung ge-
than. Dies Magazin verdi nt daher, auch von Bo­
tanikern beachtet zu werden. 

(4. Beiträge zur Ptlanzen - Geographie.) 
Die Urwelt und das Alterthum, e r l ä u ­

tert durch dieNiaturkunde, von Link. Erster 
T h e i l . Berlin 1821. 8. enthält zwei für Geogra­
phie der Pilanzen sehr wichtige Abschnitte, näm­
lich den zweiten: Verbreitung organischer 
K ö r p e r , nnd den fünften: die Heimath ge­
z ä h m t e r Thiere und gebaueter Pflanzen. 
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Im ersten Abschnitte, die Urwelt, findet man 
das Hauptsächlichste, was wir über fossile Pflan-
zentheile wissen, nicht ohne eigentümliche Be­
merkungen zusammen gestellt. 

(5, Eine vermutlich neue Oscillatoria.) 
Hausmann in seinen Untersuchungen über 

die Formen der leblosen Natur Band I. Göt­
tingen 1821. 4. S. 22. Anmerk. ***) macht auf­
merksam auf einen pfirsichblüthrothen Absatz am 
Rande hepatischer Quellen, welcher vom Hrn. Oe-
cnnomieratb Dr. Fr. Meyer mit vieler Wahrschein­
lichkeit für eine neue Oscil latoria gehalten wird. 
Da Hr. Hausmann diese Substanz nicht nur zu 
Nenndorf und Eilzen, sondern auch in Italien be­
merkte, so ist zu vermuten, dafs sie bei mehrern 
Schwefelquellen sich finden werde. 

IV. A n k ü n d i g u n g . 
Die ausgezeichnete Aufnahme, welche das in 

unserm Verlage erscheinende Werk: Magazin der 
aesthetischen Botanik, oder: Icones et descriptio-
nes plantarum cultarum et colendarum, auctore 
H. G. L. Beichenbach, Dr. et Prof., schon im 
Beginnen bei seinem Publikum fand, hat über des­
sen Fortsetzung sehr günstig entschieden. Die Hef­
te folgen nun schneller aufeinander. Wir gaben 
jetzt das fünfte Heft aus, und haben diesem den 
Inhalt des ganzen ersten Bandes, von 12 Heften, 
beigefügt, da alle Platten gestochen, und wir schon 
mit dem zweiten Bande beschäftigt sind. Der erste 

• Band enthält 100 Gewächse, worunter viele neue 
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und noch gar niclit abgebildete, alle aber Origi-
nalabbilduugen, und nach der JNatnr colorirt sind. 
Mit dem zwölften Hefte erscheint die Vorrede, 
eine kurze Einleitung., in die Gartenkultur, Zusätze 
und Uebersicht der dargestellten Pilanzen nach dein 
Linneischen und nach einem natürlichen Systeme. 

Der Wunsch einiger achtungswerlhen Botani­
ker, in dieser zweckmässigen, vollständigen und 
•wohlfeilen Manier auch einheimische seltnere oder 
neu entdeckte Pilanzen beschrieben und abgebildet 
zu sehen, veranlafst uns, mit dem Heuen Jahre eia 
neues Unternehmen für diesen Zweck, ganz in dem­
selben Plane, beginnen zu lassen. Der Titel, wel­
cher auch in lateinischer Sprache beigefügt wird, 
ist folgender: Flora von Europa, oder: Abbil­
dung und Beschreibung neuer, wenig bekannter 
oder schwer zu unterscheidender Gewächse Euro-
pa's, von H. G. Lud. B'eichenbach, Dr. et Prof. 

Dieses Werk wird Anfangs vorzüglich auf 
Deutschland Rücksicht nehmen, und oft neben der 
weniger bekannten Pflanze, wo es hinreichend ist, 
nur die charakteristischen Merkmale der bekann­
teren mit darstellen, so dafs es noch mehr Gegen­
stände enthält, als das Magazin, welches, obgleich 
wissenschaftlich und kritisch bearbeitet, doch we­
nigstens vorzugsweise dem Liebhaber von Kultur­
gewächsen des Auslandes bestimmt bleiben soll. 

Wir werden auch von unserer Seite nichts 
fehlen lassen, durch diese beiden Werke die Zu­
friedenheit des botanischen Publikums in immer 
höherem Grade zu erlangen, indem die getroffenen 
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Einrichtungen eine steigende Vollkommenheit in 
der Ausführung derselben zulalsen. Wir wünschen, 
dafs die Bestellungen auf die Flora europaea zeitig 
eingehen möchten, um die Stärke der Auüage un­
gefähr bestimmen zu können, auch ist es für jeden 
Abnehmer leichter, wenn er sich die Hefte ein­
zeln, so wie sie erscheinen, anschafft. Der Preils 
> Heft in Quart ist wie bei dem Magazin, 1 Rtblr., 
oder i fl. 48 kr. rhein. Ein Heft enthält 6 Platlen, 
jede gewöhnlich mit mehreren Arten einer Gattung, 
mit Zergliederungen, colorirt, und drei Bogen Text, 
deutsch und lateinisch. 

L e i p z i g , den 24. Deceuiber 1821. 

Baumgärtnerische Buchhandlung in Leipzig. 

* * * 
N. S. Es ist immer als ein sehr günstiges Er-

eignifs zu betrachten, wenn man ein mit so man­
cher Mühe und nicht geringem Zeitaufwande aus­
gearbeitetes Werk, von einem Verleger herausge­
ben sieht, welcher selbst Sinn für die Sache hat, 
Und bei grofsem Aufwand für dieseibe, dennoch 
einen liberalen Preifs zu Erleichterung des Ankaufs 
feststetlt. Ich kann nicht leugnen, dafs ich unter 
solchen Verhältnifsen mit Lust arbeite, und sollte 
ich die Freude haben, durch diese beiden ange­
zeigten Werke etwas zu nützen, so habe ich diefs 
zunächst den mir vom Hrn. General-Consul und 
geheimen Hofrath Dr. Baumgartner erwiesenen 
freundschaftlichen Gesinnungen zu danken, mit wel­
chen er mir die Anlegung und Ausführung des Pla­
nes überliefs, und letztere dann mit Thätigkeit nn-
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terstüfzte. Auch von meiner Seite werde ich tbnn. 
was ich vermag, und den Nutzen und das ßedüi'l-
nifs derjenigen, welchen die Gelegenheit fehlt, Bi­
bliotheken zu vergleichen, stets im Auge behalten. 
Es werden sowohl Pbanerogamen als Cryptogameii 
aller Familien berücksichtigt? Alle von mir oder 
andern aufgefundene , und mir freundlich mitge-
theilte Fehler werden nach Erscheinung von 12 
Heften in beiden Werken verbefsert. Beiträge für 
das Werk, bestehend in getrockneten Exemplaren, 
in Saamen und Bemerkungen dazu, werde ich je­
derzeit mit grofsem Danke empfangen, und bei de­
ren Gebrauch den Namen des Einsenders gewissen­
haft nennen. Meine Vorräthe von drgl. stehen da­
gegen mit Vergnügen zu Diensten. 

D r e s d e n , den 26. Deccmber 1821. 

L. Reichenbach. 

V. B e m e r k u n g e n . 
Ein aufmerksamer Botaniker will die Erfahrung 

gemacht haben, dafs die Bilanzen im Herbario sich bes­
ser im unbeschnittenen als im beschnittenen Papiere 
halten. Da den getrockneten Pflanzen nichts nachtei­
liger ist, als Feuchtigkeit und Insecten, vorzüglich 
Papierläuse, und diese durch den besser schliei'sen-
deu rauhen Rand des unbeschnittenen Papiers leich­
ter abgehalten werden mögen, so scheint diese Er­
fahrung auch in der Theorie richtig zu seyn. 

Ein anderer Botaniker will die Erfahrung ge­
macht haben, dafs die Pflanzen im Herbario sich 
besser in weifsem ungeleimtem Druckpapier, als in 
geleimtem Concept- oder Schreibpapier halten. Da 
nun aber ersteres die Feuchtigkeit leichter als letz­
teres anzieht, so scheint diese Erfahrung mit der 
Theorie nicht übereinzustimmen. 
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